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the great below, S. VI-15, 2015, Öl auf Leinwand, 50 x 40 cm







the great below | still 

Sebastian Herzau versetzt den Betrachter der Werkserie 
„the great below“ unmittelbar in die Rolle des Voyeurs. 
Auf Grund des Blickkontakts, durch einen scheinbar 
durchsichtigen Schleier, entsteht zwischen dem Betrach-
ter und den nur schemenhaft erkennbaren Motiven eine 
vom Künstler gewollte Intimität, die an die Grenzen des 
Geheimnisvollen stößt.

Sebastian Herzaus Porträts zeigen einen Prozess, der 
mit dem Sich-Selbst-Finden, aber zugleich mit einem 
gewissen Erstaunen einher geht. Sie sind bewusst, klar 
komponiert und gleichzeitig sind es immer auch Unter-
suchungen an dem Bild selbst.

Welche Rolle übernimmt die zweite trennende Fläche, 
die die Realität von der Oberfläche trennt? Ist die Ober-
fläche, das Bild real? Das Ausloten von Distanz und den-
noch unmittelbarer Nähe wird zu einem nachvollziehba-
ren schöpferischen Prozess für den Betrachter.

Der von Sebastian Herzau angeregte Wahrnehmungs-
prozess liefert kein genaues Bild einer Umwelt, sondern 
eher ein Modell, welches sich aus der Subjektivität des 
Individuums formt.

Er reflektiert die Wirklichkeit mit reduzierten Mitteln, wo-
durch er Illusionen Raum gibt und provoziert beim Be-
trachter Phantasien und Spiel mit Erfahrung. Sebastian 
Herzau verändert in seiner Malerei die Wirklichkeit im 
besten Sinne zu einem ästhetischen Schein.

Auch das Motiv der Landschaft wird bei ihm in eine ver-
einfachte, dennoch organisch wirkende, ausdrucksvolle 
Malerei übersetzt, die sich zwischen Ungegenständlich-
keit und Gegenständlichkeit bewegt.

Die Arbeiten der Werkserie „still“ sind bewusst ohne to-
pografischer Genauigkeit. Der minimalistische Bildaufbau 
besteht allein durch den Einsatz einer Horizontlinie sowie 
einer gezielt gesetzten Lichtwirkung, die aus dem Auftrag 
transparenter Schichten entstanden ist.

Sebastian Herzau zeigt nicht nur das Faktische der Natur, 
sondern spiegelt mit seinen Bildern wirkende natürliche 
Gefilde, wie Licht, Farbe und Transparenz wider und öff-
net auf diesem Weg unser subjektives assoziatives Bild-
gedächtnis.

		   
		           (frei zitiert nach Lina Assmann, Kunsthistorikerin)



the great below, S. III-15 , 2015, Öl auf Leinwand, 70 x 90 cm







the great below, L. I-16, 2015, Öl auf Leinwand, 50 x 40 cm
still S 002-15, 2015, Öl auf Leinwand, 40 x 50 cm





the great below, K.T. II-15, 2015, Öl auf Leinwand, 40 x 30 cm



the great below, J.T. III-15, 2015, Öl auf Leinwand, 30 x 40 cm







the great below, S.  V-15, Öl auf Leinwand, 90 x 70 cm
still LM-001, 2014, Öl auf Leinwand, 120 x 150 cm



the great below, S. I-15 und F.  I-15, 2015, Öl auf Leinwand, je 50 x 40 cm

still S-A02-15, 2015, Öl auf Leinwand, 30 x 40 cm
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